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Der in der neueren Systemtheorie zentrale Begriff der binären Codierung wird zur-
zeit besonders im Medizinsystem reflektiert. Luhmann selbst hat hier eine irritieren-
de Vertauschung der beiden Werte der binären Codierung krank/gesund angedeutet, 
die das ›System der Krankenbehandlung‹ in eine strukturelle Schieflage geraten lässt. 
Der Autor geht dem Begriff der binären Codierung im Werk Luhmanns nach, re-
konstruiert ihn und überprüft ihn an ausgewählten Funktionssystemen, um so zu 
einer differenzierten Auseinandersetzung mit der thematisierten Werteverkehrung 
zu gelangen. Dabei werden Funktionsbegriff sowie Reflexionsdefizit im System der 
Krankenbehandlung kritisiert. Der stark simplifizierende Umgang mit dessen binä-
rer Codierung führt in diesem Zusammenhang zu auffälligen Inkonsistenzen, die 
es aufzuschlüsseln gilt. Das Instrumentarium der Systemtheorie stößt hier an eine 
Grenze. Es muss um eine logische Begriffsphilosophie ergänzt werden, die sich selbst 
als platonische Dialektik ausweist.

Elisabeth List
Ethik des Lebendigen

2009 · 208 S. · geb. · 24,90 EUR · ISBN 978-3-938808-70-2

Die Kontingenzen des Lebendigseins sind die Möglichkeitsbedingung für Freiheit. 
Das ist die zentrale These einer Philosophie des Lebendigen, die es unternimmt, 
die Verfassung des Menschlichen in ihren materialen und leiblichen Wurzeln zu 
beschreiben. Sie entdeckt Signaturen der Kontingenz nicht nur in den biologischen 
Gegebenheiten des Organismus und in den elementaren Erfahrungen existenzieller 
Leibhaftigkeit, von Lust und Schmerz, sondern auch im lebendigen Selbst, das den 
leer gewordenen Platz des wiederholt totgesagten »Vernunftsubjekts« einzunehmen 
verdient. Denn alle Vermögen von Sprach- und Denkfähigkeit, die diesem zuge-
sprochen wurden, sind wesentlich leibgebunden. Die Kehrseite der Freiheit und 
Offenheit des Lebendigseins sind die Grenzen und die Unwägbarkeiten organischen 
Lebens, die die zerstörerischen Kontrollambitionen der Biotechnologie herausfor-
dern. Kontingenzen und Autonomie des Lebendigen zu verteidigen, muss darum 
das Anliegen einer Kultur, einer Ethik und Politik des Lebendigen sein. 
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Politik handelt wesentlich von Körpern: Sie regiert und hierarchisiert Körper, sie 
unterscheidet jene Körper, die öffentlich sprechen dürfen, von solchen, die nicht 
vernehmbar sind. Der vorliegende Band geht der Frage nach, inwieweit es produktiv 
ist, in der aktuellen Renaissance des »Körper«-Begriffs in verschiedenen Sozial- und 
Geisteswissenschaften die phänomenologische Unterscheidung zwischen »Leib« und 
»Körper«, die »korporale Differenz«, terminologisch und systematisch einzusetzen. 
So sollen mögliche Reduktionismen, zu denen ein allzu schlichter, aufs Physiologi-
sche begrenzter Körperbegriff verführen kann, unterlaufen und theoretische Diffe-
renzen, die ein solcher eher verdeckt als herausarbeitet, sichtbar gemacht werden. 
Dies geschieht im Hinblick auf Naturphilosophie und Anthropologie, Rassismus 
und Nationalsozialismus, den Begriff der Öffentlichkeit, auf politische Affekte sowie 
mit Bezügen aus Gendertheorie, Literaturwissenschaft und Bioethik.
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Kranke zu behandeln heißt vor allem, sich den vielfältigen, überfordernden und oft-
mals untereinander inkommensurablen Ansprüchen einer funktional differenzierten 
Gesellschaft zu stellen. Dies ist in der Praxis nur möglich, wenn Forderungen aus 
Wirtschaft, Recht, Politik und Wissenschaft sowohl akzeptieren als auch auf Distanz 
gehalten werden. Eine der wesentlichen Kulturleistungen der Krankenbehandlung 
besteht somit darin, die hiermit verbundenen vielfältigen Unsicherheiten – Personal
mangel, Zeitdruck, unzureichend ausgebildete Mitarbeiter, knappe Mittel oder de-
fizitäre Informationslagen – durch Kommunikation zu bewältigen. Entsprechend 
wird in Zukunft die eigentliche Leistung der organisierten Krankenbehandlung dar-
in bestehen, kreativ mit Intransparenzen und unvollständigem Wissen umzugehen –  
dies jedoch unter Voraussetzung von Technologien, welche die alten moralischen 
Selbstverständlichkeiten der Medizin erschüttern.
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